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Von ſonnigen Küſten
Mittelmeerbriefe von Karl Böttcher

Original Bericht unſeres SpezialKorrefpondenten
Nachdruck verboten

Tripolis 6 Februar
Macearoni Sonnenſtrahlen Rothwein dies herzige Triumvirat

grüßt den Wandersmann in allen nordafrikaniſchen Städten Vor Allem
aber der rotbe Wein nach deſſen Genuß die Moſcheen die weißenHäuſer die Palmen einen ſo verklärten Anblick erhalten

Jndem ich Tripolis entgegenziehe wirkt er wieder dieſer alte Roth

weinzauber ßDa hinten tief in der Bucht liegt die Wüſtenſtadt in trübſeliger
Trägheit eingelullt vom niederſengenden Sonneubrand Sobald aber
unſer Schiff näher ſchwankt ſobald ich mit einigen fröhlichen Reiſe
gefährten ein paar feierliche Abſchiedsſchlucke hinuntergeſtürzt habe
gleich ſteckt ſie ein roſigeres Geſicht auf

Aber erſt als ich an s Land ſteige Heidi das nenn ich gut
getroffen

Aus der leuchtenden Atmoſphäre ſchlägt dumpfes Dröhnen an mein
Ohr Während ich die Quais entlang ſchreite avancirt es zu einem

öllenlärm aus welchem ſich übermüthiges Jauchzen luſtiges Schreien
chmetterndes Bumbum herausdränut

Der Karneval tollt in den engen Straßen
Dichtes Gewoge einer bunten Menge ſich berauſchend an hundert

Verrücktheiten Wilde Fröhlichkeit aufſprühend in allen möglichen Ge
räuſchen Lachen Quiekſchen Singen Brüllen Johlen Pfeifen alles
durcheinander Wo beziehen dieſe Leute nur den dazu nöthigen Athem
her

Es ſind Malteſer Jtaliener Franzoſen und dergleichen brave Seelen
Maſſen von Arabern in ihren maleriſchen Burnuſſen bilden zuſchauende
Gruppen und helfen den Blödſinn ausſtaffiren

Die Verkleidungen ſind raſch gefunden An Orten wo allerhand
Nationen zuſammenleben oft einander vollſtändig entgegengeſetzte
Sitien Gebräuche Lebensanſchauungen betreiben da nimmt der
Eine die Nationalität des Anderen an und die Maske iſt fertig

Nun verkleiden ſich Chriſten als Muſelmänner Muſelmänner als
Chriſten Türken als Juden halbwüchſige Bengel als Haremsdamen
junge Mädchen als Soldaten Neger als Europäer juſt wie es gerade
der karnevaliſtiſchen Phantaſie einfällt

Wenn mir nicht die tolle Ausgelaſſenheit all der Leute vor den
Augen ſchwirrte in dieſem farben und trachtenreichen Orient würde
ich glauben das alles ſeirn gar keine Masken ſondern landesübliche
Coſtume Jch erſchrecke bei dem Gedanken daß hier meine
moderne europäiſche Tracht auch als Karnevalsmaske dienen könnte
es fragt ſich nur bei wem Es giebt eben in dieſer Welt

mehr Maskerade als ſich unſere Staatsbürger Weisheit träumen
äßt

Am folgenden Tag hat ſich die Tollheit ausgelärmt iſt die gährende
Karnevalsfreude Tripolis zeigt wieder ſeine Alltags
phyſiognomie Ich blicke ihr gründlich in die verrunzelten Züge

Jn ziemlich allen Stadttheilen klettere ich herum von dem kleinen
Platz Angle mit ſeinem aus der Römerzelt herüberragenden pracht
vollen Triumphbogen angefangen bis hinaus zu den im Wüſtenwind
rauſchenden Palmenwaldungen der Oaſe El Haſſi

Durch das arabiſche Viertel geht s wo ſich höchſt ſelten ein Haus
bis zu einer erſten Etage aufſchwingt durch die Malteſer Gäßchen
mit ihren glutäu igen leidenſchaftlichen Bewohnern durch den er
bärmlichen Baracken Wirrwarr der Türken vorbei an hochgemauerten
Befeſtigungen mit mächtigen auf die blauen Wogen hinausglotzenden
Kanonenſchlünden

Nirgends ein Tüpfelchen Eleganz eine Handvoll Anmuth Die
anze Stadt eine verwinkelte zuſammengepferchte übelriechende
onfuſion Der ganze Stadtplan ein zerlumpter Teppich auf den

hundert nationale Fetzen aufgeflickt wurden Das ganze Tripolis
glamer verwahrloſter Poſten am Rande der rothſchimmernden

üſte
Und erſt das auf die Höhe hinausdüſternde JudenviertelDie Gäßchen ſind ſeit lange bretterbedeckte oder überwölbte

Tunnel die Wohnungen wahre Schmutzniederlaſſungen Nach ſolchem
Kolorit kommt gleich der Sumpf und dann der Moraſt Hier ein
Kongreß aller üblen Gerüche der Welt Verſchiedene theatraliſche
Geſtalten mit nackten Beinen und quittengelben Geſichtern ſtelzen
vorüber Jch ſpähe ob ich nicht einen Nathan den Weiſen darunter
entdecke Vergebens Dafür warſcheln Shylok s in Maſſen daher
Das alles wird gemildert durch die wirklich klaſſiſche Schönheit der
überall herumhockenden jungen Jüdinnen Ein großes grellfarbig
zekleidetes Mädchen ſchnalzt mir durch die Luft einen Kuß zu
i Augen funkeln ich weiß nicht gleich wo ich ſchönere
geſehen

Auch in Tripolis wie im ganzen Orient wohnen Juden und
Araber nebeneinander in zwei feindlichen Lagern zwiſchen denen es
keinerlei Verbindung giebt Was auf beiden Seiten geſchimpft werden
konnte es wurde längſt geſchinpft Ein Jahrhunderte alter gegen
ſeitiger Groll hat fich auf beide Raſſen gelegt und iſt erſtarrt gleich
feuerflüſſiger Lava

Nun erreiche ich die Kasbah die finſtere Citadelle Daneben
erhebt ſich auf breitem die ſonnige Landſchaft beherrſchendem Hügel
der beſcheidene Palaſt des Paſcha

Tief unten liegen die weißen Häuſermaſſen von Tripolis die Schutt
und Schmutzhaufen die Ruinen die zinnengekrönten Stadtmauern
Weit draußen glänzt auf der einen Seite das nach Europa hin blau
verdämmernde Mittelmeer breitet ſich auf der andern die in den
Horizont hineingähnende Wüſtenlangweile der Sahara aus ſchaurig
öde troſtlos wie ein neuer Jahrgang des altersmüden Kladderadatſch

Jch ſpüre etwas wie Hunger und krieche in eine kleine arabiſche
Spelunke Man ſchiebt mir eine Blechſchlüſſel Kuskuſſu unter die
Naſe Kuskuſſu das arabiſche Lieblingsgericht welches in der Rang
liſte der Nationalſpeiſen bei den Arabern denſelben Ehrenplatz einnimmt
wie die Maccaroni bei den Jtalienern

Jch ſchnuppere Nanu Jch probire Die Zunge fährt
erſchreckt zurück als hätte ſie ein paar durcheinandergeſchmorte Jnjurien
berührt Dann aber verſpürt ſie etwas von gewürzreicher Pikanterie
reibt ſich an den Lippen und möchte ausrufen Hm prächtig
miſerabel

Dieſes vor mir aufdampfende geniale Gemengſel iſt in Olivenöl
geſchmorter Gries verziert mit großen Paprikaſchoten durch allerhand
Gewürz in eine Art Adelſtand erhoben und mit einem Stück gekochtem
Kameelfleiſch gekrönt Es bildet zugleich für das Ewig Weibliche ein
kräftig wirkendes Schönheitsmittel es macht fürchterlich dick Und
je dicker deſto ſchöner iſt die Hauptforderung welche an eine arabiſche

Venus geſtellt wird Die Holden des Harems vergeſſen dies nicht
Jeden Tag eine Schüſſel Kuskuſſu hinunterſchleckern ſich dann ſofort
drei Stunden lang in behaglichſter Sieſta aufs mollige Polſter hin
ſtrecken und dem vorſchwebenden Schönheitsideal iſt wieder um ein
Millimeterchen nachgeeifert

Jm Niederſteigen ſehe ich ein ſchwarzes ſich von den weißen Mauern
abhebendes Gewimmel einige fünfzig Sudan Neger alte Graubärte
kräftige Männer lebensfriſche geſchmeidige Jünglinge alles unter
einander Es ſind Straßenarbeiter die mit ſchweren Eiſenſtampfen
den Kothweg feſtrammen Alle vereinigen ihre verroſteter Stimmen
in dem monotonen die ſchmutzige Straße entlang tönenden Chorgeſang
Hay ja Hay ha Hay ja indeß die Eiſenſtampfen gleich

zeitig zu Boden ſauſen
Jetzt entdecke ich auch einen Vorſänger Horch Aha er

fingt im rhythmiſchen Gehüpf mehrere die Tonleiter abſteigende Worte
Während derſelben heben die ſchwarzen Negerfäuſte die Eiſenſtampfen
in die Höhe und laſſen ſie dann im Chorgeſang Hay ja nieder
fallen Dabei funkeln aus jedem wulſtigen Lippenpaar zwei Neihen
weißer Zähne dicht bei einander wie zur Parade aufgeſtellt

So erheitert Geſang die ſchwere Arbeit Gedankenlos läßt ſich der
Sudan Neger in das Netz dieſes rhythmiſchen Gebimmels einſpinnen
verwandelt ſich gewiſſermaßen in eine Maſchine deren Hebelwerk im
Takt auf und ab geht

Der Vorſänger improviſirt flott drauflos
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m m222 WArbeiten allerhand Straßzenerſcheinungen eigene Phantaſiegebilde
alles wird von ihm im Augenblick rhythmiſch verarbeitet

Wir ſind ſehr fleißig Hay ja Ein hübſches Mädchen
geht vorüber Madame iſt prächtig Hay ja Ein Neger
ſieht ſich nach ihr um Du fauler Schlingel Hay jalBald kommt das Frühſtück Hay ja Schön iſt das
S Hay ja Auch Geld iſt herrlich
Hay jaSo geht es unermüdlich fort ſtundenlang

Manchmal ſtoßen die Neger mit voller Kraft zu Boden als hätten
ſie das Bierbank Geſchwätz wer weiß welcher Perleumder unter den
Stampfen Schweißtropfen rinnen über die ſchwarzen Geſichter
Müdigkeit ſchleicht ſich in die ſtarkknochigen Arme heiſerer wird der
Chorgeſang doch nichts verwiſcht die Fröhlichkeit des Vor
ſängers Nur immer vorwärts Hay ja

Jch denke dabei an unſere Pflaſterer in Berlin welche mit ſchweren
Rammen die viereckigen Granitſteine in irgend einer Straße des reichs
hauptſtädtiſchen Nordens feſtſtampfen Das klappert im kirchhöflich
traurigen Rhythmus wie eine bankerotte Windmühle Höchſtens daß
ſich der Eine oder Andere einmal nach einem gigerlhaften Maulaffen
umblickt ihm eine vollſaftige Berliner Schnoddrigkeit zuſchleudert und
dann einen tüchtigen Schluck Fuſel die Kehle hinunter gießt

Dies Hay jal hat mich mit ſeinen Klauen ganz und gar um
ſpannt Es kollert mir in den Ohren kreiſt im Gehirn erſtickt jeden
anderen Geda iken Jch will Tripolis weiter verarbeiten das
Einzige ws herauskommt iſt Hay ja Jch habe für die Pracht
der Palmen für die Ueppigkeit der Vegetation in der nahen Oaſe

El Haſſi für die Anmuth der dahertrippelnden Orientalinnen keine
Bann mehr Alles iſt verdrängt von dieſem nnbarmherzigen

ay ja
Das hol der Kuckuck Hay ja Jch fahr nach

Malta Hay ja Leb wohl du SchmutzneſtHay ja

Vermiſchtes
Kraftſtücke Von einem hypernervöſen früheren Offizier

einem Grafen weiß eine Berliner Lokalkorreſpondenz aller
hand Kraftſtücke zu berichten welche denjenigen die den Boxer
Karl I einſt berühmt gemacht haben mindeſtens ebenbürtig ſind
So z B ließ der Herr Graf der ſich vor einigen Tagen in einem
der erſten Hotels mit ſeiner Dienerſchaft und einer ganzen Hundemeute
einlogirt hatte von ſeinen Dienern mehrere Bund Stroh ins Hotrl
bringen bedeckte mit denſelben die Smyrnatevpiche in ſeinem Logis
und wälzte ſich mit ſeinen Hunden auf dem Stroh umher Natürlich
wurde er da durch dieſen Scherz die Teppiche und Seidenmöbel
beſchädigt worden waren am nächſten Tage exmittirt Jn einem
bekannten zumeiſt von Engländern beſuchten Lokal Unter den Linden
ſetzte der Herr Graf den Cylinderhut eines anderen Gaſtes zum
Gaudium der ihn begleitenden Geſellſchaft mittelſt Brennſpiritus in
Brand Hier mußte er nachdem er demüthig um Verzeihung gebeten
20 Mk Entſchädigung zahlen Vor dem Hotel in dem er logirte ließ
er Ende voriger Woche 25 Droſchken erſter Klaſſe vorfahren beſichtigte
anſcheinend mit Kennerblick Pferde und Wagen und fuhr dann mit
dem letzten Kutſcher auf und davon den anderen das Nachſehen laſſend
Jn den Chambres séparées eines der diſtingui teſten Reſtaurants zer
ſchnitt er mittelſt eines Brillantringes einen koſtbaren Spiegel derart
daß er nicht mehr brauchbar iſt Hier mußte er 1000 Mk Schaden
erſatz leiſten Wenn der Herr Graf ſeinem berühmten Muſter ſo
weiter nacheifert dürfte ihm über kurz oder lang auch ein gleiches
Ende beſchieden ſein

Luſtig iſt die Jägerei Eine recht hübſche Jagdgeſchichte er
eignete ſich dieſer Tage in dem Moordorfe Dannenbüttel bei Gifhorn
Der Jagdbeſitzer Rittergutspächter hatte einen Ausflug nach
Hannover gemacht ſein Jagdaufſeher K ging in den Wald um den
vermaledeiten Wilddieben aufzupaſſen die ſeit einiger Zeit das Jagd
revier unſicher machten und kürzlich einen der ſchönſten Rehböcke ab
gefangen hätten Das Waldrevier ſchlängelt ſich bis nahe der Stadt
Gifhorn der Jäger trat nach längerem Umherſtreifen aus dem Walde
heraus ſchlug einen Haken und befand ſich in ſeiner beliebten
Stammkneipe zu Gifhorn Der Nachmittag und Abend gingen unter
Freunden bei Jägerlatein dahin Stockfinſter und regneriſch war die
Nacht hereingebrochen und unſer wackerer Jäger entſchloß ſich in dem
lieblichen Lokale Waidmanns Ruh zu halten Wider Verhoffen war
nun der Jagdherr bereits am Abend vom Ausfluge zurückgrkehrt und
da am andern Morgen der Jagdaufſeher K noch immer revierte ſo
brachte der ſchwer beſorgte Jagdherr B die Moorbauern auf die Veine
um nach dem Verbleib des allzeit getreuen Jägers zu ſpüren Es
konnte dieſer ja von Wilddieben kaltgeſtellt oder auch im Revier ver
unglückt ſein Und ſo zogen denn der menſchenfreundliche Jagdherr
ſein Kutſcher mit einem Signalhorn und 46 Bauern des Moordorfes
Dannenbüttel ausgerüſtet mit Verbandzeug und einem Transport
wagen um eventuell den Schwerverwundeten oder gar Todten auf
nehmen zu können hinaus in den unheimlichen Wald Spürhunde
Gewehre und ſonſtige nützliche Gebrauchsgegenſtände wurden vorſichts
halber mitgenommen Der Kutſcher der das Jagdhorn blies
wurde als reitender Jäger nach Gifhorn entſendet um Anzeige zu er
ſtatten während die 46 Bauern unter Anführur z des Herrn vorſichtig
auf die Suche gingen Allein der ſchweigende Wald gab keine
Kunde Da da vernahm man des reitenden Kutſcherjägers Hift
horn echoend widerhallen und bald darauf verkündete der hochroſſige
Glücksbote den beſtürzten Bauern daß der Jagdaufſeher K revierend
am Frühſtückstiſche der Stammkneipe munter und friſch wie ein Hirſch
betroffen worden ſei Mit fröhlichem Halli halloh zog die muthige
Jägerſchaur dem Moordorfe Dannenbüttel wieder zu

Ein echter BVrillant anf einem falſchen Zahne Amerikaniſche
Blätter berichten über folgende echt amerikaniſche Excentricität
Jn der Vorhalle von Proctors Theater in NewYork war vor einigen
Tagen folgende mit Verſalbuchſtaben bedeckte Ankündigung angeſchlagen
Verloren wurde ein falſcher mit einem echten Brillantſteine geſchmückter
Zahn Hundert Dollars Belohnung Demjenigen der ihn gefunden hat
und ihn der Direktion des Theaters übergiebt Dieſer verlorene Zahn
hat eine merkwürdige Geſchichte nicht weil er falſch iſt es dürfte
kaum eine Amerikanerin geben die nicht wenigſtens einen falſchen Zahn
hat ſondern wegen des Brillanten den dieſes Stück Elfenbein ein
ſchließt Der koſtbare Zahn war Eigenthum der Miß Julia E Deane
Fräulein Julia iſt Schauſpielerin und hat nebenbei eine großze Leiden
ſchaft für das Radfahren den halben Tag ſitzt ſie auf ihrem Zweirade
und kutſchirt durch die Straßen von New York Eines Abends erging
es ihr jedoch ſehr ſchlecht ſie machte eine Spazierfahrt auf dem Velo
ciped kam dabei zu Falle und verlor außer einem Zahne einem
echten einen Brillantſtein der in dem ihr von ihrem Bräutigam
geſchenkten Ringe ſaß Der Brillant wurde glücklicherweiſe wieder
efunden und der Verlobte von Miß Julia hatte die großartige Jdee
eine künftige Gattin für ihren Verluſt dadurch ſchadlos zu halten daß

er den Brillant in den falſchen Zahn ſetzen ließ den ſich die Schau
ſpielerin an Stelle des verloren gegangenen echten anſchaffen mußte
a iſt wie bereits mitgetheilt dieſes merkwürdige Werth und Schau
tück leider dem Gehege der Lippen der Julia entfallen

Kein Märchen Jn einem Nachbardorfe von Kötſchau er
eignete ſich vor einigen Tagen der nicht ungewöhnliche Vorfall daß der
Klapperſtorch bei einem etwa vor Jahresfriſt verheiratheten Ehepaare
ſeine Viſitenkarte abgab und damit eine rechte Freude anrichtete die
bei dem jungen Vater um ſo größer war als ihm die gewöhnliche
Gehülfin des genannten Vogels verkündete ſeine Hoffnung auf einen
tüchtigen Stammhalter habe ſich erfüllt Seelenvergnügt eilt er zu
ſeiner Arbeit meldet dann das frohe Ereigniß dem Herrn Pfarrer
damit dieſer die übliche kirchliche Abkündigung und Dankſagung mache
veranlaßt auch den Herrn Standesbeamten zur vorſchriftsmäßigen Em
tragung in das Regiſter wi es einem guten Chriſten und gewiſſen
haften Staatsbürger zukommt Nachdem das alles geſchehen iſt und
wei Tage darüber ins Land gegangen ſind wird urplötzlich die EntKecung gemacht daß ſtatt des ſtrammen Jungen ein allerliebſtes

kleines Mädchen die Wiege belebt Die Beſtürzung der Eltern
namentlich die des glücklichen Vaters läßt ſich kaum beſchreiben Er
iſt nicht zu bewegen die Richtigſtellung der kirchlichen und ſtandes
amtlichen Notizen ſelbſt zu beantragen ſondern überläßt dies der weib
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lichen Aſſiſtenz des langbeinigen Vogels der ihm hoffentlich im nJahre ſeinen Lieblingswunſch erfüllen wird dn boſentus ägſten

Ein Räuber im Bauche eines Ochſen Das hölzerne
trojaniſche Pferd in welchem ſich die von dem ſchlauen Odyſſeus ge
führten Griechen verbargen hat in einem ausgeſtopften amerikaniſchen
Biſon der einem Bahnräuber als Unterſchlupf diente einen würdigen
Nachfolger gefunden Unter verſchiedenen auf der Station Whitewood
in Dakota aufgegebenen Frachtſtücken befanden ſich wie amerikaniſche
Blätter erzählen auch ein ausgeſtopfter mit Stroh umwickelter Biſonochs
der ob ſeines Gewichts die Bewunderung und das Staunen des
Gepäckträger erregte Man brachte das merkwürdige Gepäckſtück in
dem Waggon unter in welchem ſich der 50000 Dollars enthaltende
Geldſchrank befand Der Zug der Eikerhorn Railroad befand ſich ge
rade in der Nähe der Station Hay Springs als ein Bahnbeamter
merkte daß aus dem Körper des wilden Ochſen ein ſonderbares Geräuſch
herauskam Er näherte ſich dem ausgeſtopften Thiere aber wer be
ſchreibt den Schreck der ihn übermannte als er ein Glasauge des
Biſons herausfallen und an ſeiner Stelle den Lauf eines Revolvers
erſcheinen fah Zu gleicher Zeit ließ ſich aber eine gebieteriſche Stimme
vernehmen Nimm den Arm weg ſonſt ſchieße ich Dich
nieder Der Beamte gewann aber trotzdem ſeine Geiſtesgegenwart
wieder und anſtatt dem Befehle des Unbekannten zu gehorchen ſprang
er auf den Biſon zu und ließ ſich rittlings auf dem Rücken deſſelben
nieder unter dieſer Laſt brach das Ochſengeſtell zuſammen Für das
im Bauche des Thieres verborgene Jndividunm wurde nun die Lage
ſehr ungemüthlich er machte übermenſchliche Anſtrengungen um ſich
zu befreien aber ſie blieben erfolglos Unterdeß gelangte der Zug zu
der Station Hay Springs Ohne ſeinen Sitz zu verlaſſen begann
der Bahnbeamte aus Leibeskräften zu ſchreien man eilte ihm zu Hilfe
und nachdem der Biſon kunſtgerecht zerlegt worden war wurde der
kühne Mann der ſich in dem Jnnern deſſelben verſteckt hatte feſt
genommen und als einer der gefürchtetſten und geſuchteſten Bahn
räuber Namens Joe Dolton rekognoszirt Dolton iſt ein wahrer
Brigant ün de siecle und hat mit der Gerechtigkeit eine ſchier end
loſe Reihe von Rechnungen zu begleichen 8

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Giebichenſtein

Meldungen vom 8 bis 13 Februar
Aufgeboten

Der Schachtmeiſter Joſeph Schraml und Eliſabeth Strejcek Ziethen
ſtraße 2 Der herrſchaftliche Diener Karl Guſtav Donath und Marie
Bertha Anna Friedrich Halle a/S und Giebichenſtein Der Bäckermeiſter
Friedrich Louis Brückner und Anna Marie n Giebichenſtein und

erEröllwitz
Gräfe Giebichenſtein und Lettin

Der Handarbeiter Karl Wilhelm Schä und Luiſe Emilie

Eheſchließung
Der KourierBriefbote Gottlieb Wilhelm Frommann und Wilhelmine

Marie Pieprz geb Kunze Eichendorffſtraße 4

Geboren
Dem Fuhrmann Karl Mädicke ein Eichendorffſtraße 21 Dem Ge

ſchirrführer Wilhelm Karl Schöllner ein Trothaerſtraße 22 Dem
Fabr karbeiter Karl Erdmann Franz Kohl eine Advokatenſtraße 4
Stellmacher Eduard Hermann Nagel eine

Dem
Auguſtſtraße 63 Dem

Bahnarbeiter Franz Boczek eine T Adolfſtraße 8 Dem Bahnarbeiter
Karl Friedrich Planert ein Hoheſtraße 9 Dem Modelltiſchler Friedrich
Wilhelm Richter ein Trothaerſtraße 11 Dem Maurer Auguſt ermann
Otto Schulze eine Auguſtſtraße 59 Dem Geſchirrführer Karl Auguſt
Kind gen Schönherr eine Triftſtraße 24 Dem Drehorgelſpieler
An Wilhelm Karl Lachmund ein Vöckſtraße 5 Dem Handarbeiter

arl Rudolf Robert Loſſe ein Hoheſtraße 21 Dem P Otto
Menze ein Reilſtraße 30 Dem Zimmermann Louis tto Spatzier
eine Auguſtſtraße 59 Dem Handarbeiter Auguſt Karl Ronniger eine

Auguſtſtraße 50

Geſtorben
Des Maler Franz Julius Neumann T 3 M 26 Auguſtſtraße 53

Des Fabrikarbeiter Friedrich Karl Gernegroß S 2 J 2
ſtraße 33 Des Handarbeiter Karl Auguſt Max Schick Ehefrau

2 J 2 M 6
auline

Louiſe geb Freyer 26 J 11 M 24 Adolfſtraße 8 Des Brennmeiſter
Auguſt Schmidt S 1 M 9 Eichendorffſtraße 1 Des Zimmermann
Auguſt Karl Funke T todtgeb Schleifweg 4 Des Handarbeiter Robert
Nottrodt S 1 J 8 M 28 Eichendorffſtraße 38

Kliniſcher
Jnnere Klinik täglich

0

e 11 1e r 121Chirurg Klinik 11Augen Klinik 10 11
Nerven Klinik
Ohren Klinik
Haut Klinik J

10
10

10

Kalender
u Geh Rath Prof Dr Weber

Prof Dr Seeligmülle r
Vrof Dr v Mehring
Prof Dr v Bramann
Geh Rath Prof von Hippel
Geh Rath Prof Dr Hitzig
Geh Rath Prof Dr Schwarßte
Dr Kromayer Privat Docent

Gr Steinſtr 77/78
Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nach nittags 4 Uhr an

Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr

Winterfahrplan
Abſakrt nach

Magdeburg 1222 P 5 Cöthen
648 P bis Cöthen 727 V 3
952V 1 190V b Cöthe 11 V

3 188 N 3 325 589
714 N 13 845 M 8 1084

N 1 3
Leipzig 122V 252 540

6 746 V 3 912V 1023V
1044 V 3,1 182 8 N 3
352 517 N 3 525 N

3 0 719 82 MN 917
N 3 118 N

Aſchersleben Halberſtadt 757
117 180 N 1758

317 625 MN 10090 N bis
Halberſtadt

Nordh ſen Kaſſel 580
658 V bis Sangerhauſen 99
1052 V 83 10 N b Eisleb
und Querfurt 220 62
922 N bis Nordhauſen 105
N 3 11 8 N b Eisleben

Verlin Auhalt 1225 858 P
3 2 V 2 709 903 1112 153 5

N 3 556 828 N 37 b Bitterfeld 1070 M 2

Sorau Guben 752 118 V
220 M 3 680 1110 M
bis Torgau

Thüringen 823 ,565 7 P
3 9 h V 2 1048 V

nach Stuttgart und München
8 1057 1186 V 83

1123 222 548 N 180 M nach München 8
7i8 983 N dis Erfurt
1140 M 2 1110 N 3
nur Sonntags und Feſttags bis

Ammendorf
bedeutt Schnellzug wo nichts angegeben Perſonehzug mit 4 Kl

Ankunft von
Magdebrg 288 719 V

von Cöthen 788 P 1 bis
3 92 V von Cöthen 105 P

102 V 3 129N 138 382
5 18 7 910 13112 N 1

Leipzig 121 628 721
V 3 9 97 1042 P11 9 V 3 117 N 3 197
N 3 35 428 554615N 79 N 3,71 885 N

3 921 1080 N 18
Aſchersleben Halberſtadt 647

V v Cönnern nur Werktags
739 1015 1255 57N
582 M 3 98 N

Nordhanſen Kaſſel 6 V von
Eisleben 72 785 V 31012P 1282 N v Sangerhauſen
125 525 741 N v Eis
leben 816 M 3 1053 N

Verlin Anhalt 318 56 P
788 V von Bitterfeld 90 V

2 1014 10 P 81121 V 3 27 588N 3 62 N 3 91185 N 2
Soran Guben 728V v Torgau

1089 12 N 8 340 75 R
1026 N

Thüriugen 1216 99 V457 V 2 des V von
Merſeburg nur Wochentags 7

9 V 8 10 0 118 N21 526 R 8 gisN 3 828 954 N 211 6 N 8 nur Sonntags
und Feſttags von Ammendorf
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Seit 10 Sonnavend General wnzeiger ſur Haue uno ven Curtrers 24 Februar Nr 46
Geffentliche Volksverſammlung
Jm Concerthaus fand geſtern Abend eine von ſozialdemo

kratiſcher Seite einderufene Volksverſammlung ſtatt die ſehr gut
beſucht war Herr Dr phil Titus Völkel aus Berlin hielt einen
Vortrag über das Thema Jſt die Gefängnißſtrafe berech
tigt Der Redner verbreitete ſich über die verſchiedene Art der für
Nebertretungen Vergehen und Verbrechen in den verſchiedenſten Staaten
feſtgeſetzten Strafen und über die dazu gehörigen Geſetze deren Taug
lichkeit Urſprung und Bedeutung Von den bei den Völkern des
Alterthums üblich geweſenen Strafen mannigfacher Art kam er auch
auf die noch jüngſt in Afrika von Deutſchen an ſchwarzen Weibern
verübte Anspeitſchung zu ſprechen und theilte dann ſeine ans eigener
Erfahrung in Gefängniſſen über Gefängnißſtrafen gewonnenen An
ſichten mit Er habe wegen politiſcher Vergehen ſolche Strafen zu
verbüßen gehabt und dadurch genaue Kenntniß erlangt welche Wirkung
die jetzt übliche Handhabung der Gefängnißſtrafen auf den Jnhaftirten
ausübe Die reichhaltigen mit großer Aufmerkmerkfamkeit angehörten
Ausführungen des Vortragenden kamen zu der Folgerung daß die
Gefängnißſtrafe in allen den Fällen unberechtigt ſei in denen ein Ge
fangener in irgend einer Beziehung geſchädigt werde ein Gefangener
werde aber geſchädigt bei mehr als 4 oder 6 Wochen Einſperrung
Um die Gefängnißſtrafe überflüſſig zu machen müßten die
Menſchen beſſer erzogen werden ſowohl körperlich wie geiſtig
ſchon von Kindheit an dafür müſſe der Staat ſorgen Regelung
der Produktionsweiſe werde Beſſerung bringen daß ſich der Pro
zentſatz der Jnſaſſen der Gefängniſſe vermindere Schulen auf
breiteſter ſozialdemokratiſcher Grundlage für Volksbildung würden eben
falls zu ſolcher Beſſerung beitragen So lange der Staat nicht ver
hindere oder nicht verhindern könne daß etwas Strafbares verübt
werde habe er auch kein Recht zu ſtrafen Die Pflicht der Gefammt
heit gegen den Einzelnen bezüglich des Rechtes das mit uns geboren
werde ſei noch nirgends genug anerkannt So lange ein Maſſenelend
herrſche würden auch die Gefängniſſe gefüllt ſein und Maſſenelend
werde herrſchen ſo lange die jetzige Produktionsweiſe betrieben werde
Die Armen auf den Himmel zu vertröſten um ſie mit ihrem Elend
auf Erden auszuſöhnen und ſie von ſtrafbaren Handlungen abzuhalten
das ſei keine Moral Die einzig richtige Moral die von den Sozial
demokraten gewollt werde beſtehe darin daß kein Menſch mehr
hungern müſſe

Nach dieſen Ausführungen kam man zum zweiten Theile der Tages
ordnung Kritik über die Geldbewilligungen unſerer
Stadtverwaltung wozu Herr Reſtaurateur und Materialwaaren
händler Otto Mittag das Wort erhielt Er erwähnte der kürzlich
erfolgten Abſendung einer Deputation die dem Magiſtrate eine Reſolution
zu überbringen gehabt mit dem Anliegen daß die hieſigen Arbeits
loſen durch eine Anleihe im Betrage von 20,000 Mk unterſtützt werden
möchten und daß dieſe Anleihe durch prozentuale Beiſteuern von den
Einkommen von 3000 Mk an aufgebracht werden könnte Vom
Magiſtrat ſei auf die Regulirung der Gerberſaale und auf den Ausbau
der Lutherſtraße als Mittel zur Abhilfe der Noth der Arbeitsloſen ver
tröſtet worden und daß namentlich bei den Arbeiten an der Luther
ſtraße ein Wechſel in der Beſchäftigung Arbeitsloſer eingeführt werden
ſolle Von der vorgeſchlagenen Anleihe aber habe der Magiſtrat nichts
wiſſen wollen Dann hade man auf einmal von der Bewilligung von
22,500 Mk aus ſtädtiſchen Mitteln zum 200 jährigen Univerſitäts
Jubiläum erfahren und daß dieſe Summe für Feuerwerk Waſſerfahrt
Bewirthung der Gäſte verwendet werden ſolle Redner müſſe geſtehen
nicht zu wiſſen was man dazu ſagen ſolle Gaſtfreundſchaft zu üben
ſei ja etwas ſehr Schönes ſchon die alten Dentſchen hätten Gaſtfreund
ſchaft geübt Hier aber ſei die Sache doch etwas anders hier werde ſie reichen
Leuten zutheil und armen Leuten werde die Thür gewieſen Die 3000 Gäſte
dürften doch wohl ſo viel in den Taſchen haben ſelbſt ihre Zeche be
zahlen zu können Nun ſage man es ſolle eine Ehre ſein die man
den Gäſten zu erweiſen habe Dagegen ſei zu erwidern es müſſe auch
eine Ehrenpflicht der Stadt ſein die Arbeiter zu bedenken Arbeiter
wären nothwendiger als andere Leute zur Entwickelung des ſtädtiſchen
Gemeinwefens Bedauerlich ſei es daß man Arbeitsloſe ſo wie an

gegeben behandele dagegen Reiche die es bezahlen könnten bewirthen
wolle Die Herren ſollten doch ihr Geld zum rwerk zur Waſſer
fahrt u ſ w nehmen aber nicht das Geld aus dem Stadtſäckel Alſo
müſſe die Verſammlung Stellung dazu nehmen wollen andere Leute
ein Vergnügen haben mögen ſie es aus ihrer Taſche bezahlen Die
Verſammlung müſſe Proteſt einlegen wozu folgende Reſolution in
Vorſchlag gebracht werde Die heutige Volksverſammlung proteſtirt
gegen das Verfahren der Stadwerwaltung und Stadtverordneten
22500 Mk aus dem Stadtſäckel zu bewilligen zur Feier des 200 jährigen
Beſtehens der hieſigen Univerfität da die Verſammlung der Meinung
iſt daß die Bürger die Stenern nicht zu ſolchem Zwecke entrichten
Wer Feſte feiern will mag ſie auch aus W Taſche bezahlen
Richtiger wäre es geweſen eine derartige Summe den Arbeitsloſen zugute
kommen zu laſſen damit dieſelben dadurch Brot für ſich und ihre Kinder
kaufen könnten um ihren Hunger zu ſtillen Dieſe Reſolution wurde ein
ſtimmig angenommen wie auch der weitere Vorſchlag daß ſelbige der
Stadtverwaltung vorgelegt werde Zur Begründung des letzteren Vor

ſchlags gab Herr Mittag an die Stadtverwaltung werde ohne Vor
legen der Reſolution wohl gar nichts davon erfahren Aus dem Ver
fahren der Bewilligung von 22500 Mk zu angedeutetem Zweck gehe
übrigens hervor wie nothwendig eine Vertretung der Arbeiter Partei
in der Stadtverwaltung bei den Stadtverordneten ſei Ein anderer
Redner ſprach noch über den Erfolg den man mit erwähnter Depu
tation der Arbeitsloſen beim Magiſtrat gehabt habe Den Deputirten
ſei geſagt worden daß eine Anleihe nur mit miniſterieller Genehmigung
vorgenommen werden dürfe und ehe letztere eintreffe werde viel Zeit
vergehen ohne daß den Arbeitsloſen inzwiſchen geholfen ſei Deren
Noth werde man aber nach Möglichkeit zu lindern ſuchen Ein Gebot
des Anſtandes ſei es die Gäſte zur Jubelfeier der Univerſität
ſtädtiſcherſeits zu bewirthen denn Studenten und Profeſſoren brächten
doch der Stadt ſehr viel ein Der Sprecher der Deputation habe dar
auf erwidert daß doch der Staat viel zum Stnudiren zuſchieße man
habe dies als zutreffend anerkannt mit dem Bemerken auch die Stadt
thue nach Möglichkeit alles um die Noth der Arbeitsloſen zu lindern
e ger lanmluns die ungeſtört verlief wurde gegen z 12 Uhr ge

loſſen

Gexrichto Zeitung
Serafkammer

K Halle 22 Februar
Ein beſtechlicher Veamter Zu den Beamten welche dazu

beigetragen haben das in der früheren Lutzeſchen Kaſerne eingerichtete
zweite Gefängniß in einen böſen Verruf zu bringen gehörte vor
allem der frühere Gefangenauffeher jetzige Arbeiter Simon K
wierucka 23 März 1860 in der Provinz Poſen geboren icht
allein daß ſich dieſer ungetreue Beamte aller möglichen Durchſteckereien
befleißigte wofür er ſchon beſtraft iſt vergri er ſich ſogar an den
Sachen welche die Gefangenen bei ihrer Einlieferung abgeben mußten
Die Strafkammer verurtheilte ihn wegen dieſer Vergehen im September
zu 1 Jahr Gefängniß welche Strafe er gegenwärtig verbüßt Heute
ſtand er abermals vor dem Strafrichter wegen Verbrechens aus
S 332 des St weil er als Beamter für eine Handklung die
eine Verletzung ſeiner Amts und Dienſtpflicht enthielt Geſchenke ſich
verſprechen ließ und annahm Der Angeklagte war am 18 Mai 1892
als Beamter Hilfsgefangenaufſeher vereidigt und angeſtellt Unter
den Jnſaſſen des Gefängniſſes II befand ſich auch der Monteur Rein
hold der den letzten Theil ſeiner neunmonatlichen Gefängnißſtrafe
verbüßte Jn der Zeit vom 26 Januar bis 11 Februar 1893 hat der
Angeklagte dieſen Gefangenen des Abends 10 Uhr aus dem Gefängniß
herausgelaſſen nachdem ihm von dieſem 3 Mark als Belohnung ver
ſprochen waren E traf in einer bekannten Familie ſeine Frau und
kehrte gegen 2 Uhr Morgens ins Gefängniß wieder zurück Auf einem
von ihm geſchriebenen Zettel holte ſich Z am anderen Tage das ver
ſprochene Geld von der Frau des E Während der Angeklagte früher
die Thatſache beſtritt gab er ſie heute als richtig zu Auf Grund dieſes
Geſtändniſſes erfolgte ſeine Verurtheilung Der Gerichtshof erkannte

ſtechung im Amte auf eine Geſammtſtrafe von 2 Jahren Zucht
haus und 5 Jahren Ehrverluſt unter Einrechnung der ihm von de
hieſigen Strafkammer am 25 September v J wegen 5 Fällen des Ver
gebens im Amte auferlegten einjährigen Gefängnißſtrafe und Ab
rechnung der davon bereits verbüßten Strafe unter Umwandlung in

uchthaus Bei der Schwere der That und da den Angeklagten keine
doth zu dem Schritte veranlaßt hatte konnte von mildernden Um

ſtänden keine Rede ſein
Frühzeitig auf verbrecheriſcher Bahn Der 17 Jahre alte

Arbeiter Johannes Luft wegen r mit einem
Verweiſe vorbeſtraft hatte durch Zufall erfahren daß Frau Stellmacher
meiſter St hierſelbſt eine größere Geldſumme in Beſitz habe Da er
arbeitslos beſchloß er der Wohnung derſelben einen Beſuch abzuſtatten
Am 13 Januar bot ſich ihm die Gelegenheit dazu Er ſtieg vom Hofe
durch ein nicht zugewirbeltes Fenſter in die Stube und ſtahl aus einem
Wäſcheſchrank ein Portemonnaie mit 15 Mk und außerdem 288 Mk
bagres Geld Von dem Gelde kaufte er ſich für 11 Mk eine Hoſe
gab ſeinem Bekannten dem Arbeiter Reinhold Meye 10 Mk und
ebenſo ſeinem Bruder dem Schloſſergeſellen Hermann Luft nach
dem er beiden erzählt daß er das Geld bei Frau St geholt habe
80 Mk verzechten alle drei den Reſt trug Meye zur Aufbewahrunbei ſich damit er bei Luft nicht gefunden werden konnte Durch

dieſe Handlungsweiſe leiſtete M dem Diebe wiſſentlich durch die That
Beihilfe um ihm die Vortheile ſeiner That zu ſichern und event der
Beſtrafung zu entziehen Durch die Annahme der 10 Mk machte ſich
Hermann L und M noch der Hehlerei ſchuldig Der Angeklagte
Johannes L war der That im vollen Umfange geſtändig ebenſo die
anderen beiden Angeklagten Von dem geſtohlenen Gelde hat die Be
ſtohlene über 200 Mk zurückerhalten Es wurden für die ihnen zur
Laſt gelegten Verbrechen verurtheilt alle drei Angeklagte zu je 9 Monaten
Gefängniß Hermann L wurden auch die bürgerlichen Ehrenrechte
auf 2 Jahre aberkannt Johannes L und Meye wurde 1 Monat durch
die Unterſuchungshaft als verbüßt angerechnet

Inſeraten Annahmeftelen

für den

GeneralAnzeiger
Hanpt Expedition Groſze Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraßze 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

LVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 24 Februar 1894

Bei Weſtwinb ziemlich heiteres und vorwiegend trockenes
Wetter mit weiter zunehmeunder Temperatur

Jede Mutter ſorgt
daß ihre Kinder geſund und kräftig werden wenn ſie ihnen Malzkaffee
zu trinken giebt ſagt Pfarrer Kneip Nur Kathreiners Kneip
Malzkaffee mit Bild und Unterſchrift des Herrn Pfarrers iſt das echte
Fabrikat
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wegen vorſätzlicher Befreiung eines Gefangenen und Be

Wunder Zithernr w v Zahnarzt
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v m u t

Saiten
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e Geigen sogenannte Schulgeige
S äusserst solid gearbeitet mit gutew J

stattung und Bauart von 15 30 Mk
W in grösster Auswahl
h Geilgenbogen 2 5 bis 6 Mk S

Halle aſs untere Leipzigerstr
Tee t 5 e Wv 5 3 r 4e e neh
Aug Ieckel auher

Taubenſtraße 24 I
s Uhren Handlung

9 Special Werkstatt für Reparaturen
und Neuarbeiten

Solide Arbeit bei coulanten Preiſen

Hammel Pökelfleiseh
9 Pfd franco Nachn 392 k
S de Beer Emden Oſtfriesland

e

Anéverkanf
J von Armeelieferungen übrig geblieb
S blaulkleinenerWannesſchürzen Stck J

75 Pfg Hoſenträger Paar 80 u
40 Pfg
C A Schnabel Gr Märkerßr 1 F

r r e ae u J er
re

jg beſtes MittelFenchelhonig gegen Huſten

G Heiſerkeit bei Kindern Fl 40
5 Georg Zeising Drogenhdlg

Heilgymnastik

J HMassage
e Orthopädie

S De Ramdohr s
S NMedico mechanisches S

Zandcder Institut

L EIPTIG
Bahnhofstrasse 3
Prospecte auf Verlangen

zu Hienstken

10 Pfd Colli 5Butter t nan Honig
Süßrahmbutter ff Mk 7 Birnenhonig
Mk 4,80 Spitzer Kopyczynce 34 Galizien

Schriftliche Arbeiten werden ſauber an
gefertigt Friedrichſtr 28 H I

Zu dem billigen

kauft man einen ſehr ſchönen ſchwarzen

bonfirmanden

Filzhut
Garantte für neue diesjährige Waare

Zu dem billigen Preis von

2,50
kauft man einen ſehr ſchönen eleganten

Herren Filzhut
in allen Modefarben weich und ſteif
Garantie dafür daß nur neue Hüte
neueſte Formen und fehlerfreie Waare

zu Verkauf kommen

Regensehirme
zu demſelben Preis in vorzüglicher Güte
o Jedes Stück Waare

iſt mit eingedrucktem Preis verſehen welches
man beachten wolle

Halle scher Hut

l Schirmbazar
Leipigerſtraße 94

früher Ulrichſtraße 21

Jeden Sonntag v 8 Uhr an friſchen
Speckkuchen bei C Moschenu
Bäckermſtr Karl u Wuchererſtr Ecke

Greizer Müller sehe 4cCord
zithern Lipsia mit 12 und

5 23 MannalenNeu Philomele Neuneue Patent Streiehzither
Eeht italienische Ocearinas
Neu Hlas Piston Nen

S Sämmtliche Instrumente sind für
S jeden Nichtmusikalischen ohne

Notenkenntnüss unter Garantie 30
S ort beim Kauf oder in kürzester

Zeit gut spielbar Nähere illustr
Beschreibung nebst Preisliste

gratis und franco
h Gustav Ung Musikwerkfabrik

Halle af8 untere Leipzigerstr

Spratt s Patent
Pleisehfaser Hundekuchen

ſowie fämmtliche Fabrikate obiger Firma
offerirt zu Fabrikyreiſen
Theodor Schmidt

Große Klausſtraße 22
Feinſtrs Spriſesl

Provenceeröl vierge

Adter Apothekre Geiftſtraße 15
Bureau für Rechtssachen

von ISarl Outt
früherer Rechtsanwaltsbureau Vorſteher

Halle Dachritzgaſſe 11 früher 12
Klagen deren Entgegnungen Teſtamente

Kaufverträge Zahlungsbefehle u dergl
werden fachgemäß beſorgt

Künstl Zähne
a Stück 3 Mark

ſetzt bei vorzüglicher Ausführung
ſchmerzlos ein

Plomben Reparaturen ze

G Zeitler
1 Dachritzſtraße 1

Ecke Gr Ulrichſtraße

und e onfertion

fertigt ſauber zu ſoliden Preiſen auch
außer dem Hauſe
Clara Fischer Leſſingſtraße 38 II
e

Das größte
wohlſchmeckende Brod liefert

Th Drietchen s ar er

Blanckenburg
Weidenplan 2 II

Künstl Zähne Plombiren etc

Echte Cellower u Märkiſche
Rübchen Erf Hrunnenkrrſſe
Ztaliener Blumenkohl gr Salat
Radieschen Endinien Schwarj
wurzel Roſenkohl Holländer Roth
kohl alle Sorten ſchöner Speiſe
Kartoffoln Reuſtädter Hisquit
Krenz Zucher oder Schmorkar
toffeln gut kochende Hülſenfrücht

empfiehlt

A Sehmeisser
Markt 1 Rathhaus im Keller

Sechwarzbrod
groß und kräftig

1 Sorte 6 Pfd 50 Pfg 2 Sorte 6
Pfd 50 Pfg empfiehlt

Otto IIänel
Geiſtſtraße 46 Karlſtraße 1
c Wiehtig für NMütter

Bruſtkrankheiten welche ſich bei Wöch
nerinnen und nährenden Frauen ſehr leicht
durch Schreck Erkältungen c einſtellen
heile ich ſchmerzlos ohne irgend welche
Störung Schneiden ausgeſchloſſen
Honorar 5 Mark Rückzahlung bei

z Carl WiegelW olfonblittel

Größtes Lager aller Sortenu Farben

Tuch Keſter
ſtets vorräthig v Mtr v 1,75Mk an
bei S Frisch Gr Ulrichſtr 48 e

10 Pfd ColliButter 9 We Hachn Honig
fr Süßrahmb A 90 f Schleuderhonig
A6 80 O Haben Tluſte Galizien

Sühen Johannisbeerwrin
à Flaſche 75 Freyburger à Flaſche
50 empfiehltJ Vhnleundorf Wörmlitzerſtr 109

Feine Häkelarbeiten werden angenommen
Spitze 37 II

So lange d Vorrath Pflaumenmus 2
Pfd 25 geb Pflaumen Apfelſchnitte

Kirſchen Pfd 15 Forſterſtr 32 Garten
Gardinenhäkeln wird ſaub ausgeführt

A Meyer Mühlweg 35

Kartoffeln
Friſche Sendungen mehr Sorten mehlr

Waare auch Salatkartoffeln von 1,75
an empf C Borrmann Streiberſtr 3

für Geige Vlols Cello BassJ deutsch halb und echt römiseb

i Aiitheraäa i ten
I für Primd I VIGer Sitten
in allen halben u ganzen Nummern

sowie
Zubehör für alle Instrumente

S stets in grösster Auswahl beih Gustav Vhlig Musikwerkfabrix
Halle as untere Leipzigerstr

Pflüge u eiſerne Eggen
zu billigen Preiſen ſtets vorräthig liefert
der Schmiedemeiſter F Dörge in
Prehna
Wer Friſche grüne Heringe Wo

Pfd 8 2 Pfd 15 Pfg
H RickGr Ulrichſtr 599 Steinweg 44

Restaurant Kaisergäle
Mittagstiſch im Abonnement 75 Pf

Abends von 6 Uhr an Stamm
Fr Paerl Hön dorf

Concert u Elegiezither

d a

Winter garton

Theater
J Artist Dirextor Arthur Fraenkel

Grösster Prfolg
cüeser Saison

14 Elſite Nummern

Das Komischste indiesem Geoeure

w IGeschw Asbott
Zigenner Quartett

Die berühmten Daytons

Der Komponisten
Imitnateur

Das mysteriöse Duett

c

II mr U

V

M M



e

2

e

e

e

Geſchäftshaus feiner Herren und Knaben Maoden
t D Der Portheil eines jeden Käufers liegt ſchon allein in der bekannt reichen Answahhl die mein Geſchäft bietet

De Die Peeiſe ſind äußerſt billig jedoch Kreng feſt auf jedem Gegenſtand vermerkt

Confirimanden Anzüge im Cheviot e v
r r üm Karmmungarn enLonſfirmanden Anzüge ümn Stoſſ Ireihig und 2reihig

in großen Vorräthen und
jeder Preislage

von I0 Mark an auf La
e m n m a e 8 vJ 5 u I à e e e

Eigene Zuſchneiderei und Derkſtatt im Hauſe e
Conſfirmandemn 7 Am ziigre worden nach Maaß e v A zu billigſten Preiſen e

v P r 3 D a nen r er J b e ereren n e en u s Jer W er L l 5 R ne i W ee e e e e rer J S u G eeeeeeeeeeeee91 J i t i e J 2 F 7a S c h emee ten a S v rStadt rontor
0ſRetell Direktion Juli Rudolph

Sonnabend den 24 Februar 1894
158 Vorſtellung 116 Abonnements Vorſtellung Farbe gelb

Die Journaliſten
Luſtſpiel in 4 Akten von Guſtav Freitag

Perſonen

Oberſt a D Berg OHOans SchreinerJda ſeine Tochter ZJemy Schneder
Adelheid Runeck Adele HRinaldPaulßvon Senden Gutsbeſitzer M beyt Kbüne
Profeſſor Oidendorf Redakteur Ewald Bach
Conrad Bolz Redakteur Ferdinand RinaldBellmaus Mitarbeiter der Zeitung Union Georg Köbler
Kämpe Mitarbeiter Cäſar MarkgrafKörner Mitarbeiter Jean Fehyh tie Gottfried GregerBlumenberg Redakteur Julius HallerSchmock Mitarbeiter der Zeitung Coriolan Fpoif Se gchen

Piepenbrink Weinhändler und Wahlmann Edmund Doß
Lotte ſeine Fran Anng LiſſéBertha ihre Tochter Johanna PlattKleinmichel Bürger und Wahlmann Peter Weiß
Fritz ſein Sohn Adolf DalJuſtizrath Schwar z riedrich KüſthardtEine fremde Sängerin elene OrlaKorb Schreiber vom Gute Adelheids Max Rohrmann
Carl Bedienter des Oberſten Richard Ebvert
1 Kellner William v Owißgeki2 Kellner Adolf TerzReſſourcen Gäſte Deputationen der Bürgerſchaft Ort Eine Provinzial Stadt

Nach dem 2 Akt Pauſe

Anfang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr
Sonntag den 25 Februar 1894 Nachmittags Uhr 26 FremdenVorſtellung bei halben Preiſen Das eiratisnest Luſtſpiel in 3 Akten von

Guſtav Davis Abends 7 Uhr 159 Vorſtellung 43 Vorſtellung außer
Abonnement Oharley s Tante r in 3 Akten von Brandon Thomas
Hieranf Der Froidchüäia Romantiſche Oper in 3 Akten von Carl Maria
von Weber

e
Stadt Theater

Dienstag den 27 d Mts
vierzigjühriges Jnbiläums Heneſt

am Doge
Der PVerſehwender

h

Jm I z Akte Concert Einlagen unter gütiger Mitwirkung der
beſten Opernkräfte des dieſigen Stadt Theaters

G A Sohnaboel Gr Märkerſtr
nahe am Markt und an der Leipzigerstr

beehrt ſich hiermit den direkten Empfang eines großen Transvortes Elfäſſer
Fabrikate von unvergleichlicher Güte und Preiswürdigkeit anzuzeigen und
empfiehlt in aanknr und halben Stücken zu Grofſopreiſen ſowie auch
im Einzelnen bill

Elſäſſer Prima Dowlas 84 Cim breit à Meter 50 Pfg
Eilſäfſſer Hemdentueh zu feinſten Oberhemden
Elſäſſer austreh zu dürabelſten Nachthemden
Elfäfſer Damast zu Ueberzügen in prachtvollen Muſtern

R Die Qualitäten ſind beſſer die Preiſe bedeutend billiger als

S u ſec von e r WGeſ häfts Aebernahme
Hierdurch erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen daß ich mit dem heutigen

Tage das

Reſtaurant Hrandenburgerſtr 5
übernommen habe und bitte in meinem Unternehmen mich gütigſt unterſtützen zu

wollen Mit aller Hochachtung H HöhneMorgen Sonnabend und Sonntag
Großes Bockbierfeſt u Speckkuchen

muſikaliſche Unterhaltung W iſt beſtens geſorgt

Grosser Gelegenheitskauf
Bettdamas t e mit kleinen Oelſlecken reizende neue Muſter

83 etm breit p Meter 65 V g

130 d 195Prima Hausmacher Küchenhandtücher halbweiß
im breit p Meter 18 Pre

Ppima Rein Leinen Damast Tischtü beſtes Fabrikat
g Perſonen 80 und 00225 97599

Gardinen Reste werden unter abgegeben

A B a ith e CoAh 3 1 2 dem rr oMühe e Sprengo Rink r
Möbel I Resoh S Spezial Geschäft

Leipzigerſtr 2
empfiehlt ſein reichhaltiges sämmtlicher Delikatessen für die ſeinere Tafel

empfehlenöhe Wobets a Veoſgerwaaren o
Gemüse Conservenjeder Art

Solide Preiſe Coul Zahlungsbeding Extra Stangenspargel und Prima Schnittspargel
Ganze Einrichtung VFeinste französische u BRernunschweiger Schoten

Prima WVachs und PerlbrechbohnenStube Kammer und Küche
Ia Junge Garten Schnitthohnen grossartig sohönfür W F Haricots verts Flageole be Cardis

9 Gummi Artikel o Fonds Artischants Ohnampfgnons extra u L cehoix
von RAOVL CIB Paris Horcheln Steinpftlae Cnrotten Loefſpz Allerlei

Feinste rheinische Compotfrüchte

e e Prima Iolländer u Natives Austern
Wfälck encl Gefiügel

Reh Damwild Rennthierrhcken und KeulenFranz u Brüseoler Pounlarden Hamb Enten und
Kücken Ung Puten u Capaunnen Fasanen BirKk

r

h

Größtes
Special Geſchäft

am Platze Jene rn n vBilgste Bezugsquollg Frische französische Gemüse8 2 als Artischockhen neue Kartoffeln Salatgurken
9 t Kopfealat Endivien engl Sellery franz TrüftelnBett eder Ohampignonswie bekannt in nur ſtreng reeller reiner Grosse Auswahl feinster Delikatessen J

Waare à Pfd 60 80 100 120 150 wie FPrima Astrachaner Onviar mit und ohne Salz
180 Halbdannen 2 2,30 2,60 Gäunseleber und Wild Pasteten UHelg Hummern2,80 8 8,80 8,50 Mk bis zu ben ffſt S ger RKheinlachs VFisch und Fleisch Couserven 8

Daunen f Aufschnitt Desusert Küse Pumpernickel 2S Salzbiequits ete 3in jeder beliebigen Preislage 9Fertige Betten
wie Apfelsinen Bananen Tranbenrosinen Schaal

mandeln uud Früchte ete
In ausländische ILiqueure Weine Champagner

U Diners Lieferungen r
werden sehr gewissenhnaſt ausgeführt und säsmmt
liche Artikel a nur bester frischester Qualität zumöglichst billigen Preiven goelieſert

mit guter Füllung und federd Jnlett
à Gbt Ober Unterbett u 2 Kiſſen12 15 18 2zi 24 26 28 Mk bis
zu den ffſt t

Hotel u Herrſchaſtsbetten
mit Daunen gefüllt u prima Daunen
Cöper oder Leinen Jnlett glattroth oder
roth gſtft garant federd à Gbt 3032 35 g8 40 45 Mk
Answahl von 45 50 eompl

WBetten

Fertige Jnletts v ffſt Daunen
Cöper Leinen Drell Bettbarchent
Bettbezüge Betttücher Vett
decken Schlafdecken Strohfäcke

e Bettſtellen
mit und ohne Matratzen

Eduard Graf
Halle a Markt 11

a d reiBei 30 Mk o RabattVerſand i
Muſter u Preisliſte frei

W
W
8
8

38
W

Dessort Früchte

8

8

r Preis Courante gratis u franco T
r S 5h n

l 3 t

L Rapsdber

jetzt

Schmeerstr 1
14 Neues Narktschloss 14

I Etage ſchönes Vereinszimmer
50 60 Perſonen faſſend mit Pianino

F Boroherg

Billigste

Große e Zetten 12
Overbet i Kiſſen mit 7E Sang es edern bei Hu av

Berlin Prinzenſtraße 46 reisliſte n r Viele Anerkennungs
ſchreiben



Seite 12 Sonnabend

Neuheiten für Frühjahr u Sommer
Grosse Auswahl in Conſirmanden Kleidern

BRester schwarze und farbige
Leinen und Baumwollwaaren

an an

e O hl Hausfrauen J
Das unschädlichste und dabei wirksamste

WMaseohm iel
ist und bleibt das

Malle sche
Wunder b asehpulver

In Halle stets vorräthig bei
Rudolph Jacobèi Sebarrengasseund in den Suger bekannten Verkaufsstellen

Ferner bei
Baumann Tenkſchenihal
Rennike3 F Schneidewind Euerfurt
Woenät Fiemih

G J enitz Seeber Uaumburg aſsSohroeäer Irtern a 5 Schweii Giebichenſtein

Schmiàdt eichardt junTh gohirrmeister äandoberg
U Wenszoel MerſeburgA Welzel
Zeßt Jüngling Kilkeburg

Schimpf Höllnih
A Sohme zor NiemegkZu Wirsel Hernburg

4 V Rahdn Eöthen

Behanntmachung
Vom 1 April d J ab beträgt das Schulgeld an der Bürgerſchule für das

1 oder einzige einheimiſche Kind 20 Mk für das 2 Kind welches gleichzeitig die
Schule beſucht 14 Mk und für das 3 Kind 8 Mk jährlich

Halle a den 2 Februar 1894 Der MagiſtratStaude

Strassburger futbazar

14 Leipzigerstrasse 14
Confirmandenhüte,

weiche Herren und Knaben Filzhüte
1,50 1,80 2 Mk v2 90 ſteif jede Form und Farbe 2 80 S

fetne tragbare Qualitäten

Herrenhüte

Mützen von 50 Pfg bis 1,80

achten weil meine KRonkurrenten bemüht ſind
geringere Qualitäten in den Verkauf zu

bringen SSteiſe Hüto zu 2,50 Mark
führe ich nicht weil ich meine
geehrten Kunden nicht verlieren

J will
r t Leipziger

e

wo e i Se St m xl hallgrnh i
S geohreih lLehr Methode

Lehre unter Garantie einem Jeden adch schon im vorgerückten Alter
ohne jede Vorkenntnisse Deutsch Latein Kopf und KundsechrittStreng durchgeführtes System des Finzel Unterriehts

Anmeldungen und Eintritt täglich Mässiges Honorar
F Wehmer Käalligraph Gr Steinstrasse 18

T

Der Ausstoss unseres hochfeinen

Bockbieres
beginnt am

Sonnabend den 24 Febrnar
Daſſelb iſt großartig ſchön und werden Beſtellungen hierauf

in Gebinden und PFlaschen
prompt ausgeführt

Hall Aktien Hierbrauerei

Bitte genan auf die Nummer 14 u

R

GeneralAnzeiger für I IIA IFünrichtungo Formen und Geräthe für Conditorei Bäckerei ſeine Küche liefert W E H Sommen Bernburg Auguststr 7

DS Hoqhfeine Tafelbutter täglich friſche Sendung Pommersche Meiereien Gr Ulrichſtraße 32 Frische Eier

Entölt Carao
feinſte deutſche Waare

Pfd 2,46 M
Georg Zeising

Gr Ulrich u Steinſtr

J 93 l XVerkanfshans
er Sciuſiwagren Fabriken mit Dampfbekrieb von

24 Februar

Schulze Potermann
Halle a S Oleariusstrasse 5

ekhaus unterhalb der Markttreppe

Prämiirt
mit goldenen

Medaillen

Prämiirt
mit goldenen

Medaillen

Conrad Jach bio Burg
Schmeerſtraße 1 Bathskeller Renban

empfiehlt zur bevorſtehenden Conſtrmation ſeine bekannt ſoliden Fabrikate

m
Bean0,35 Mk an

0,90
Confirmandenſtiefel von
Damenballſchuhe von
Herrenſilzpantoffeln von
Jrenietſnnhe von

Jahresſchuhe von
Kinderhalbſchuhe von
Mädchen u Knabenhalbſchuhe v

Kinder Knopfſtiefel von
Mädchen Knopfſtiefel von dort Comptoirſchuhe von
Knabenſchnürſtiefel von
Knabeuſtulpſtiefel von

errenhalbſchuhe von
Herrenzugſtiefel von

Knabenhalbſchuhe von vonR Kinderfilzpantoffeln von
Kinderfilzſchuhe von

S Damenpantoffeln von
J Damenfilzſchuhe von

Damenzngſtiefel von

Herrenſchaftſtiefel von
Herreuſchuürſtiefel von

Damenhausſchuhe von
Lederſohle von

Confirmandenſchuhe von

amen Herren u Kinder
gummiſchuhe von 1,90 4,60

Turuſchnhe mit Gnmmi u

2,60 Mk
2,70
0,48
1,80
2,80
3,90
4,50

10,00
4,50

10,00

1,60

t D

Nr 46

Alle anderen Schuhwaarrn in bekannter ſolider Ausführung genagelt und ge
näht dementſprechend billig

ort c ODer von uns entlaſſene frühere Vertreter beliebt unter ſeine Annoncen früherer Ver
treter von Conrad Tack Oie zu ſetzen um Verwechſelungen zu vermeiden bitten genau
darauf zu achten daß unſer Verkaufshaus ſich nur

Schmeerstrasse L RathetrelliereWeunbaur vefindet

e

Cſher Adenaſ
Gonfirmanden Anzüge

zWwei und einreihig beste v guter Sitz weit unter dem Preise

foritz GahnGr Ulrichstr Gr Ulrichstr

S Denat Spiritus 93

S Georg Zeisörag Drogenhbdlg

Bre änſpiritus

Liter 28 b 5 Ltr 26
zu billigſten Preiſen

10 Pfd Colli 3
fSußrah nb A67 25 Schleuderhon 180

Onrl Spitzer Tluſte Oeſterreich

S

Wert
z

r

a

d
er

Tee

v

r

a

re

billigſten Preiſen

baumaterialen Handlung

V Iäncke Ströfer

Kein Laden nur Rathhausſtr 6

Mötalicherweg 1 Halle a/S Telephon Nr v

empfiehlt sieh zur Lieferung von

Dachpappen 6yps Dielen
sowie für Wände und

Asphalte n et
Theere ete Jpsefang Rohr bevebe ne

2 Drainirröhrenvre Formsteine Ie Lega Latten Torf Streu u WMörtel Platten u
Nägel

Cementen sowie

Cewmentkalk

Puzzollancement

Chawmottesteine

deutsche u engl

Mauersteine

alle Sorten
Thonröhren

alle Weiten u Fagons

dehieker Mull Retortenengl u deutschen für Ställe u Gruben ete

9 2 uehe
i h

X R

W

D

S

c

öbelfahrik und Magazin t
Bernh Gramm waalcd Rathhausſtraße 6

empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und PolſterwagrenDurch Erſparung hoher Ladenmiethe und nur eigene Fabrikation

biete ich dem geehrten Publikum in meinen bedeutend vergrößerten Arbeits
Lagerräumen nur gute ſelbſtgefertigte Möbel ſowie permanent aufgeſtellte
compl Zimmereinrichtungen unter jeder gewünſchten Garantie zu den denkbar

rnh Grunwald
Tiſchlermeiſter

e

von d
Dieſe
zu beſ
Poliz
Anar
Grati
ſchlag
Behör
vermn
vollſtä

olize
chri

Bomb

neAufer
gedien

Soiſty
Papie
fertigt
Verwe
läufig
ſich in
müſſe
Vorzit

wo ſi
einer
bewoh

war
worde
Arm
welche
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